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Vorwort zur vierten Auflage

Für die vierte Auflage wurde die Optik der dritten Auflage unverändert übernom-
men: Schlüsselbegriffe, wichtige Formeln und Formulierungen sind im Schriftbild
hervorgehoben; Listen, Diagramme und Übersichtstabellen heben Zusammen-
hänge visuell klarer hervor; Zusammenfassungen am Ende der Kapitel bieten
einen verdichteten Überblick über die jeweilige Thematik. Auch an der Gliede-
rung hat sich nichts geändert. Manche Leserinnen mögen in diesem Buch ein Ka-
pitel zum Thema ,Gender‘ vermissen. Tatsächlich ist dieses Thema in andere Ka-
pitel mit eingegangen; unter ,Medien‘ zum Beispiel werden Fragen männlicher
und weiblicher Autorschaft diskutiert, im Kapitel ,Körper‘ geht es um die Model-
lierung von Geschlechtsrollen, im Kapitel ,Identität‘ kommen weibliche Le-
bensentwürfe und Identitätskonstruktionen zur Sprache. Inhaltlich wurde in das
Kapitel über die Stadt London eine Ergänzung eingefügt, die auf den postkolonia-
len Wandel der Metropole eingeht und die Diskussion der Migrations-Thematik
an die aktuelle Gegenwart heranführt. Auch die (Auswahl-)Bibliographie wurde
ergänzt und aktualisiert. 

Es wird in diesem Buch mit Theorien gearbeitet und es werden Begriffe einge-
führt, aber die Darstellung von Theorie-Angeboten steht nicht im Zentrum dieser
Einführung. Dafür stehen andere Übersichten zur Verfügung wie die Studien von
Doris Bachmann-Medick, Cultural Turns. Neuorientierungen in den Kulturwissen-
schaft  (2006) oder von Wolfgang Iser, How to do Theory (2007). Mein Interesse galt
vielmehr dem Versuch, Texte, Themen, Begriffe und Theorien so miteinander zu
verflechten, dass sich dabei über die Grenzen von Fächern und Methoden hinweg
ein Fundus an gemeinsamem Wissen und erprobter Praxis abzeichnet – eben der
Ansatz zu einem auch historisch informierten kulturwissenschaftlichen Grund-
wissen.

Nachdem sich die Kulturwissenschaften inzwischen an den Universitäten ausge-
breitet haben, befinden wir uns gegenwärtig in einer Phase der Neurorientierung,
von der noch nicht entscheidbar ist, wohin sie führen wird. Drei neue interdiszi-
plinäre Forschungsfelder sind im Entstehen, die den Wissenschaften vom Men-
schen und der Kultur neue Impulse versprechen: 

– die kognitiven Neurowissenschaften und die empirische Ästhetik
– die Nachhaltigkeitsforschung und Ökowissenschaft
– die ‚digital humanities‘.

Man darf gespannt sein, welche neuen Herausforderungen für die Kulturwissen-
schaften von diesen Fragen und Orientierung ausgehen werden. 
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Ich danke dem Reihenherausgeber Rüdiger Ahrens für den Anstoß zu diesem
Buch und Dr. Carina Lehnen vom Erich Schmidt Verlag, dass sie diesen Band von
Anfang an unterstützt, seine verschiedenen  Auflagen mit neuen Impulsen berei-
chert und mit ihrem Rat und Sachverstand über die Jahre so kommunikativ und
produktiv begleitet hat. Das Buch hat sehr von der konstruktiven Kritik seiner Re-
zensenten profitiert und den sorgfältigen Korrekturen sowohl meines englischen
Übersetzers David Henry Wilson als auch des Verlagslektorats. Es hätte seine jet-
zige Gestalt nicht gefunden ohne die kundige und zuverlässige Unterstützung
meiner Mitarbeiterinnen Anna Stahl, Eva Mendez und Romina Heimburger. Allen
sei an dieser Stelle noch einmal herzlich gedankt!

Konstanz, im Herbst 2016 Aleida Assmann
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